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Lernen durch Engagement
Zur beruflichen Orientierung und Integration von Jugendlichen mit Fluchthintergrund 

Mathias Götzl & Philipp Struck

Lernen durch Engagement (resp. Service-Learning) ist ein hochschulisches Lehr-Lern-Setting des Instituts für Berufspädagogik, das gesell-
schaftliches Engagement mit erfahrungsbasiert-fachbezogenem Lernen verbindet. Das gleichnamige Seminar ist ein Bestandteil des Bachelor-
Moduls „Förderorientierte Berufspädagogik und Jugendberufshilfe“. Berufs- und u. a. Sonderpädagog:innen erschließen sich Lerngegenstände
über die Bearbeitung zivilgesellschaftlicher und gemeinnütziger Herausforderungen im Handlungsfeld des Jugendmigrationsdienstes der
Arbeiterwohlfahrt Rostock. Dabei stehen neben der Entwicklung fachlicher Kompetenzen u. a. die Reflexion und Entwicklung von Einstellungen
und Werthaltungen sowie die Arbeit in multiprofessionellen Teams im Zentrum.

Didaktische Landkarte des Lehr-Lern-Settings „Lernen durch Engagement“ 
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Befunde zur Entwicklung der Studierenden
(SoSe 2018 & WiSe 2018/19)

Rückmeldungen der Studierenden
Im Seminar „Lernen durch Engagement“ habe ich folgende interessante Erfahrungen gemacht:
„Ich habe gesehen, dass es durchaus möglich ist, im universitären Rahmen praxisnahe Veranstaltungen durchzuführen. Ich habe die Erfahrung gemacht, dass 
die Jugendlichen mit Fluchthintergrund große Motivation zeigten und es zumeist externe Faktoren sind, die ihre Berufsaussichten schwieriger machen.“ 
(P6-SoSe_2017)
Im Seminar „Lernen durch Engagement“ habe ich neues über junge Menschen mit Fluchthintergrund und/oder über mich selbst gelernt, und zwar…
„ …, dass man viel zu viel über Menschen und viel zu wenig mit ihnen redet. Dass jeder von ihnen einen verdammt langen und steinigen Weg hinter sich hat 
und dass ebenso ein langer und schwieriger Weg noch vor ihnen liegt. Dass Menschlichkeit und Zuversicht, Freundschaft und Einsatzbereitschaft die höchsten 
Güter sind, die wir einander geben können und dass man für sein eigenes Glück und Wohlbefinden etwas tun muss.“ (P7-SoSe_2017)

„Ich habe fest-
gestellt, dass das 
Leisten von […] 
Engagement nicht 
nur für die Person 
wichtig ist, die 
dieses einfordert, 
sondern einen 
gegenseitigen 
Nutzen mit sich 
bringt. […]“ (risaue5, 
Woche 4)

„Ich dachte nach 
der […] ersten 
Stunde des 
Seminars nach, wie 
man den Menschen 
mit Fluchthinter-
grund helfen kann.“ 
(arbeen8, Woche 2)

„Gestern wurde ich 
in meiner Arbeit […] 
bestärkt. Von 
meiner Migrantin 
[…] wurde mir eine 
große Dankbarkeit 
und Wertschätzung 
entgegengebracht“ 
(rasyaö5, Woche 8)

SoSe 2018: 28 Studierende (Sonderpädagogik (n=10), Regionale Schule (n=14), 
Berufspädagogik (n=4)) 

WiSe 2018/19: 18 Studierende (Berufspädagogik (n=18)) 
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